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Konstruktion eines adaptiven Referenzmodells für den ambulanten Sektor Hannes Schlieter, Maik Bürger, Werner Esswein Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insb. Systementwicklung TU Dresden Münchner Platz 3 01062 Dresden [email protected] [email protected] [email protected]



Abstract: Die Qualität von Produkten und Dienstleistungen gewinnt in der Verbraucherwahrnehmung immer mehr an Bedeutung. Aufgrund von politischrechtlichen Änderungen, der zunehmenden Emanzipation der Patienten und nicht zuletzt dem Streben nach evidenzbasierter Medizin hält das Thema Qualitätsmanagement in den ambulanten Sektor Einzug. Im vorliegenden Aufsatz wird die Erarbeitung eines Referenzmodells für den ambulanten Sektor präsentiert. Dadurch soll die Einführung eines zertifizierungsfähigen Qualitätsmanagementsystems in der Praxislandschaft zum einen beschleunigt, zum anderen durch die Bereitstellung von Best-Pracitice-Lösungen qualitativ verbessert werden. Die Untersuchung basiert auf einer empirischen Prozessanalyse in Form einer qualitativen Befragung von Ärzten und der Auswertung bestehender Dokumentationen in der Praxis. Dieser Arbeit liegen die Theorien der Referenzmodell- sowie Qualitätsforschung zugrunde. Der vorliegende Aufsatz bietet somit einen Ansatz für die referenzmodellgestützte Umsetzung eines Qualitätsmanagementsystems (QMS) in die medizinische Praxis des ambulanten Sektors.



1 Einleitung Durch die 72. Gesundheitsministerkonferenz, welche 1999 stattfand, wurden Ziele für eine einheitliche Qualitätsstrategie im Gesundheitswesen festgelegt. Speziell für den ambulanten Sektor wurde als Ergebnis ein systematisches Qualitätsmanagement festgeschrieben [Ku05].
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Von FIT wurde das BSCW Shared Workspace System entwickelt, das auf der Metapher der gemeinsamen elektronischen Arbeitsbereiche (Shared Workspaces) ...
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2 Methode. Zur einfacheren Umsetzung ... dieser TeillÃ¶sung stellt eine grafische BedienoberflÃ¤che fÃ¼r das Virtuelle Terminal. (ISOBUS UT) dar. Abbildung 1: ...
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Lernkontext, in dem zusÃ¤tzlich der didaktische Aspekt eine wesentliche Rolle spielt, nicht ausreichend sein. ..... In dieser Frage wurden die folgenden Methaphern zur Auswahl vorgegeben: Buch, 3D-. Raum, Reise, Stadt und GebÃ¤ude.
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30. 35. 20. 40. 60. 80. 100. Prozent. Knoten. Durchschnittliche Verringerung der ... zumindest einer Einbettung des Skelettes ein Regionen-Kreis ist, eine binäre.
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wie der Qualifikation der Mitarbeiter, bietet die Sicherstellung der ... Autonomer Betrieb Um zusätzliche Kosten für die Qualitätsüberwachung zu vermeiden,.
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David ZellhÃ¶fer, Thomas BÃ¶ttcher, Maria Bertram, Christoph Schmidt,. Claudius Tillmann, Markus Uhlig, Marcel Zierenberg, Ingo Schmitt .... Peter Ingwersen.
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Notwendigkeit zu einer Myokardrevaskularisation. Nach Eröffnen des Aneurysmas kann .... Stevenson, W.G.; et. al.: Ablation therapy for cardiac arrhythmias.
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erzielten Performance sondern auch an den damit verbundenen Kosten. ... Die Congestion ist definiert als die maximale Last einer Kante innerhalb des ...
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oder vom Büro aus kann dadurch jeder PC-Nutzer mit geeignetem ..... [VNC] VNC - Virtual Network Computing. http://www.uk.research.att.com/vnc. [ZS02].
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Es werden Börsendaten und Nachrichten dargestellt, 2) INFO-AGENT, ein ... Portfolios und den Bezug von Börsendaten für Brokerage-Anwendungen genutzt.
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wenn vermutlich nicht all diese Konten aktiv genutzt werden, so verdeutlicht ..... Ein weiterer Vorteil des OpeneGK-Dienstes im Vergleich zur naiven Nutzung von ...
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Netzwerk-basierte Computerspiele und verteilte Virtual-Reality-Umgebungen. ..... Der Zustand des Mediums ist Ã¼ber eine Erweiterung des VRML-Browsers zu-.
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Kim Möller1, Mario Jenz1, Markus Kroesen1, Dominik Losert2, Hans-Peter ... Die Sensorplattform wurde als Sonderanfertigung auf Basis des Zürn Z550 ...
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gemeine Notationsform fÃ¼r Metadaten vor, deren praktische Anwendbarkeit anhand ..... KÃ¼nstlichen Intelligenz zur inhaltsabhÃ¤ngigen Generierung von ...
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Das bwGRiD â€“. â€� High Performance Compute Clusterâ€œ als flexible, verteilte Wissenschaftsinfrastruktur. Marek Dynowskia, Michael Janczyka, Janne Schulza, Dirk ...
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[MIDL] Microsoft Interface Definition Language, http://msdn.microsoft.com/library/en- us/dnanchor/html/midl.asp. [Mo92]. Moonen, R. Dutch Chemical Plant ...
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SPL-Erfahrungen und neue SPL-Technologien vorstellen. â€¢ Eine Standortbestimmung der SPL-Technologie in Forschung und Praxis vorneh- men. 203.
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Abteilung Telematik, Friedrichstraße 50 .... Berlin, Mai 2001. ... Methoden und innovative Anwendungen der Infor- matik und Informationstechnik, 45(1), 2003. 90.
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J. Krause, A. Herrmann, Ch. Diedrich: Test case generation from formal system specifications based on UML State Machines. atp - International. 01/2008 ...
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2 Definition der Anforderungen. In diesem Abschnitt werden die .... Microsoft zertifizierten Unternehmen externe Beratung einzukaufen. Alfresco 4.0. Alfresco ist ...
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{fuchs, herrmann, federrath}@informatik.uni-hamburg.de. Abstract: Mit dem ... Techniken fÃ¶rdern, indem wir die Entwicklung und Evaluation von Mix-basierten.
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Im Rahmen des von der Europäischen Union finanzierten Projekts SEED [SE01], an dem u.a. .... Die Visualisierung der Turtel-Bewegung erlaubt es in ... M. & Hoppe, H. U. Hrsgs.): Proceedings of 7th International Workshop on Groupware.
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Die Datenbanken wurden entsprechend dem TPC-R Benchmark mit Ska- lierungsfaktor 1 generiert (GrÃ¶ÃŸe inklusive Indexe circa 2 GBytes). Der Koordinator lief.
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Zu diesem Rechner in einem Safe im Hochsicherheitsbereich des. Rechenzentrums hat ... Die Option MyHELP als personalisierte Version von HELP bietet nur.
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